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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

2020 ist für die FH JOANNEUM ein besonderes Jahr. Als innovati-
ve Hochschule waren wir auch im virtuellen Modus erfolgreich. Und 
unter dem Motto „Erfolg NEU denken“ feierte die FH JOANNEUM ihr 
25-jähriges Jubiläum online.

Um auch in den nächsten Jahren und Jahrzehnten die Erfolgsgeschich-
te der FH JOANNEUM mit zusätzlichen Studienangeboten fortschrei-
ben zu können, entwickeln wir unsere Hochschule permanent weiter. 
Der Erfolg der FH JOANNEUM beruht auf unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, denen wir herzlich danken. Wir freuen uns, in die-
ser Ausgabe von den erfolgreichen Projekten unserer Studierenden, 
Absolventinnen und Absolventen sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu berichten.

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen Ihnen

Martin Payer und Karl Peter Pfeiffer

Martin Payer, kaufmännischer Geschäftsführer der FH JOANNEUM
Karl P. Pfeiffer, wissenschaftlicher Geschäftsführer der FH JOANNEUM

Das FH Journal 08 steht 
auch als E-Paper mit 
vielen weiterführenden 
Links zu den Projekten 
und Storys zur Verfü-
gung.

Website: https://fh-joanneum.
at/presse/fh-journal-08/

https://fh-joanneum.at/presse/fh-journal-08/
https://fh-joanneum.at/presse/fh-journal-08/
https://fh-joanneum.at/presse/fh-journal-08/
https://www.langenachtderforschung.at/2020/index.html
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Neue JOANNEUM Academy

Die FH JOANNEUM bündelt zwölf Masterlehrgän-
ge und vier akademische Lehrgänge in der neuen 
JOANNEUM Academy.  Dazu zählen etwa die Master-
lehrgänge „Medienkompetenz und Digital Literacy“, 
„Sportmanagement und Training“ und „Inklusive 
Kinder-, Jugend- und Gemeinwesenarbeit“ sowie die 
Lehrgänge „Akademische Expertin / Akademischer 
Experte in psychiatrischer Gesundheits- und Kran-
kenpflege“ und „Akademische Expertin / Akademi-
scher Experte in Kinder- und Jugendlichenpflege“.

AIRlabs Austria im Steilflug

Das Innovationslabor für Drohnenforschung AIR-
labs Austria ist in der operativen Phase gelan-
det. Die Geschäftsführung der AIRlabs Austria 
GmbH Roswitha Wiedenhofer, FH JOANNEUM, 
und Joachim Edel, Frequentis AG, gaben Barbara 
Eibinger-Miedl, Landesrätin für Wissenschaft und 
Forschung, und den Geschäftsführern der FH JOAN-
NEUM Karl Peter Pfeiffer und Martin Payer einen 
Einblick in das Können von Drohnen. Präsentiert 
wurden auch die nächsten Projektziele. Die AIR-
labs Austria GmbH ist die erste Tochtergesellschaft 
der FH JOANNEUM.

FH JOANNEUM Podcast

Begriffe wie Inklusion und Diversität werden in un-
serer Gesellschaft immer wichtiger – Martin J. Gössl 
forscht zu diesen Themen. Im Podcast „Neugier – 
Schlauer werden in 40 Minuten“ berichten er sowie 
andere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der FH JOANNEUM aus ihrem Forschungsalltag. In 
der Spezialausgabe #15 nehmen die Geschäftsfüh-
rer Martin Payer und Karl Peter Pfeiffer die Höre-
rinnen und Hörer mit auf eine Reise durch 25 Jahre 
FH JOANNEUM.

Über 600 zusätzliche 
Studienplätze
Der FH JOANNEUM darf sich über mehr Studien-
plätze freuen. Im Wintersemester 2020 startete 
erstmals  der Masterstudiengang „System Test 
Engineering“ in Graz und die Gesundheitsstudi-
engänge wurden stark erweitert: Der Bachelorstu-
diengang „Gesundheits- und Krankenpflege“ wird 
bis 2022 auf 216 Studienplätze für Anfängerinnen 
und Anfänger  ausgebaut, am Studiengang „Heb-
ammen“ wird die Kapazität verdoppelt und den 
Bachelorstudiengang „Radiologietechnologie“ 
können ab nun 30 Personen pro Jahr absolvieren. 
Im Herbst 2021 werden neu der duale Bachelorstu-
diengang „Industrielle Mechatronik“* sowie der 
berufsermöglichende Masterstudiengang „Digital 
Entrepreneurship“* angeboten. Zudem wird der 
duale Bachelorstudiengang „Produktionstechnik 
und Organisation“ aufgestockt. 
* vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen Gremien

Neues Food Processing Labor

Das vom Land Steiermark und der Stadt Graz ge-
förderte Food Processing Lab widmet sich neuen 
Wegen der Lebensmittelproduktion. Das Labor ist 
ein zentraler Baustein für die praxisorientierte 
Ausbildung der Studierenden des dualen Master-
studiengangs „Lebensmittel: Produkt- und Prozes-
sentwicklung“ sowie eine Drehscheibe im Bereich 
Produkt- und Prozessentwicklung für die Partner 
der FH JOANNEUM aus Landwirtschaft und Lebens-
mittelwirtschaft.

Wertgeschätzt und gesund 

Die FH JOANNEUM wurde im Herbst 2019 zweimal 
ausgezeichnet: Mit dem Preis „Wert!GESCHÄTZT“ 
des Landes Steiermark und der Steirischen Wirt-
schaftsförderung SFG als familienfreundlichste öf-
fentliche Institution der Steiermark und mit dem 
Gesundheitspreis „fit im job“ der WKO Steiermark 
für umfassende Maßnahmen im Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement.

HIGHLIGHTS

AN DER 

FH JOANNEUM

https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/neugier
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FH Journal: Die FH JOANNEUM feiert 2020 ih-
ren 25. Geburtstag. Wie sehen Sie heute die 
Rolle der FH JOANNEUM für den Wirtschafts- 

und Wissenschaftsstandort Steiermark?

Eibinger-Miedl: „Die FH JOANNEUM hat seit ihrer 
Gründung eine herausragende Erfolgsgeschichte 
geschrieben und in all den Jahren oft eine Vorrei-
terrolle übernommen. Ich denke dabei etwa an die 
Etablierung dualer Studiengänge. Dank der praxis
orientierten Ausbildung sind die Absolventinnen 
und Absolventen in heimischen Unternehmen sehr 
gefragt. Unsere hervorragend ausgebildeten Fach-
kräfte sind ausschlaggebend für den Erfolg der 
Steiermark. Die FH JOANNEUM leistet dazu einen 
sehr großen Beitrag.“

FH Journal: An der FH JOANNEUM beschäftigen wir 
uns schon heute mit Themen, die das Morgen be-
stimmen werden. Digitalisierung ist eines, das 
mittlerweile alle unsere Lebensbereiche betrifft. 
Wo gibt es Handlungsbedarf, wenn es um die posi-
tive Gestaltung unserer Gesellschaft geht? 

Eibinger-Miedl: „Die Digitalisierung bietet uns 
Möglichkeiten und Chancen. Es liegt aber immer 
an den Menschen, ob sie diese nutzen und damit 
einen Mehrwert stiften. Gerade im Gesundheitsbe-
reich oder beim Klima und in der Mobilität können 
neue Technologien bessere und nutzenstiftende Lö-
sungen bieten.“

FH Journal: In unserem Food Processing Lab erfor-
schen wir, ob sich Insekten von der Aufzucht bis 
hin zur Verarbeitung als nachhaltige Proteinquelle 
„made in Styria“ eignen könnten. Würden Sie in ei-
nen Mehlwurm-Burger herzhaft reinbeißen?

Eibinger-Miedl: „Das Labor leistet herausragende 
Arbeit für die Weiterentwicklung nachhaltiger Le-
bensmittelproduktion. Einen Mehlwurm-Burger zu 
essen kann ich mir ehrlich gesagt aber nicht vor-
stellen.“

FH Journal: Kürzlich wurde die AIRlabs Austria 
GmbH gegründet (mehr dazu auf Seite 12). Firmen-
gründung für Forschung: Was halten Sie von die-
sem Modell?

Eibinger-Miedl: „Sehr viel und ich habe diese Grün-
dung auch forciert. Denn AIRlabs Austria ist ein 
weiteres Beispiel für die herausragende Zusam-
menarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
in der Steiermark. Diese Kooperationsbereitschaft 
stärkt den Wirtschafts- und Forschungsstandort 
und macht unser Bundesland international sicht-
bar.“

FH Journal: Zum Abschluss: welche drei Adjektive 
beschreiben für Sie persönlich die FH JOANNEUM?

Eibinger-Miedl: „Praxisnah, vielseitig und am Puls 
der Zeit.“

Barbara Eibinger-Miedl ist im Land Steiermark für 

die Agenden Wirtschaft, Tourismus, Regionen, 

Wissenschaft und Forschung zuständig. Wir haben sie 

zum Gespräch gebeten.

Die FH JOANNEUM 
ist ein steirischer 
Erfolg FH JOANNEUM

INTERVIEW
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Wie die Steiermark weist auch das deut-
sche Bundesland Hessen eine hohe 
Dichte an Universitäten, Fachhochschu-

len und Forschungszentren auf. Vor allem bei Wis-
senschafts- und Forschungsthemen gibt es bereits 
Anknüpfungspunkte: So finden etwa die Summer 
Schools der Goethe-Universität Frankfurt seit eini-
gen Jahren in der Steiermark statt. In Zukunft sol-
len die beiden Regionen noch enger zusammenar-
beiten. 

Steirische Leistungsschau in Hessen
Erste Schritte für die nachhaltige Vernetzung der 
Hochschulräume wurden bereits gesetzt. Im Som-
mer 2018 fand eine Delegationsreise von Landes-
rätin Barbara Eibinger-Miedl mit Vertreterinnen 
und Vertretern von steirischen Hochschulen, Uni-
versitäten und Forschungseinrichtungen nach 
Hessen statt. Ein Jahr später durfte sich der steiri-
sche Hochschulraum beim Sommerfest der Goethe-
Universität Frankfurt präsentieren. Dafür reiste 
eine Delegation mit Landesrätin Barbara Eibinger-
Miedl, Landesrat Christoph Drexler, Vertreterinnen 
und Vertretern der steirischen Hochschulen, der 
Forschungsgesellschaft JOANNEUM Research sowie 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft SFG im Juli 
2019 nach Frankfurt. Das Sommerfest stand unter 
dem Motto „Hessen trifft Steiermark“ und an meh-
reren Informationsständen gab es Einblicke in wis-
senschaftliche und technische Errungenschaften 
aus der Steiermark. Die FH JOANNEUM stellte eine 
Drohne aus und machte damit auf das Drohnen-
forschungsprojekt AIRlabs Austria aufmerksam. 
Auch ein Rennwagen des Studierendenprojekts 
joanneum racing war mit angereist und sorgte vor 
Ort für reges Interesse bei den Besucherinnen und 
Besuchern des Sommerfests. Im Rahmen des Auf-
enthalts fanden auch mehrere steirisch-hessische 
Vernetzungstreffen statt, wo über die weitere Ent-
wicklung gemeinsamer wissenschaftlicher und 
wirtschaftlicher Projekte gesprochen wurde. 
 
Einen Gegenbesuch in der Steiermark gab es im 
Dezember 2019, als René Thiele, Vizepräsident der 
Frankfurt University of Applied Sciences, die FH 
JOANNEUM besuchte, um sich mit den Geschäfts-
führern Martin Payer und Karl Peter Pfeiffer über 
angewandte Forschung im Bereich der Mobilität, 
die Internationalisierung und die Akademisierung 
der Gesundheitsstudien auszutauschen. Solche ge-
genseitigen Besuche und Netzwerktreffen sollen 
die Möglichkeiten für Kooperationsfelder in Lehre 
und Forschung weiter ausloten und langfristige 
Partnerschaften ermöglichen. Die Koordination 
dabei übernimmt die FH JOANNEUM. Ein für den 
Mai 2020 geplanter Besuch von hessischen Hoch-
schulen in der Steiermark musste aufgrund von 
COVID-19 vorerst verschoben werden.

Die Steiermark und Hessen verbindet eine langjährige 

Freundschaft, auf deren Basis die wissenschaftlichen 

Kooperationen zwischen den Hochschulen, 

Universitäten und Forschungseinrichtungen beider 

Regionen verstärkt werden. 

STYRIA MEETS 
HESSEN

MEET

AND GREET
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Wissenschaftslandesrätin Barbara Eibinger-Miedl: 
„Die FH JOANNEUM hat seit ihrer Gründung vor 25 
Jahren eine herausragende Erfolgsgeschichte ge-
schrieben. Die Fachhochschule hat in all den Jah-
ren sehr oft eine Vorreiterrolle übernommen, etwa 
die bei der Etablierung dualer Studiengänge. Dank 
der praxisorientierten Ausbildung sind die Absol-
ventinnen und Absolventen gefragte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den heimischen Unterneh-
men. Auch in den letzten Monaten hat das Team 
die Herausforderungen durch die Corona-Krise her-
vorragend gemeistert. Ich danke allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für das große Engagement 
und bin überzeugt, dass die FH JOANNEUM auch in 
den kommenden 25 Jahren ihrer Erfolgsgeschichte 
viele weitere Kapitel hinzufügen wird.“

Karl Peter Pfeiffer: „Das Erfolgsrezept lautet ‚Keine 
Theorie ohne Praxis‘. Sowohl in der Lehre als auch 
in der Forschung und Entwicklung arbeiten wir von 
der Idee zur Anwendung. Ziel dabei ist, dass unse-
re Absolventinnen und Absolventen für die Heraus-
forderungen der Zukunft gut ausgebildet sind. Und 
dass dies der Fall ist, haben unsere Studierenden 
in der COVID-19-Ausnahmesituation gezeigt: Sie re-
agieren flexibel und innovativ auf eine neue Situa-
tion und haben trotz veränderter Umstände unter 
anderem mit Onlinelehre ihr Sommersemester wie 
vorgesehen abgeschlossen.“

Martin Payer: „Ein Erfolgskonzept sind innovative 
und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Sie haben auch in diesem Jahr eindrucksvoll ge-
zeigt, wie mit kreativen Ansätzen auf neue Situa-
tionen regiert werden kann und die Umstellung in-
nerhalb von drei Tagen auf Onlinelehre ermöglicht. 
Wir wollen die Erfolgsgeschichte in den nächsten 
Jahren und Jahrzehnten fortsetzen und entwi-
ckeln die FH JOANNEUM permanent weiter. Zent-
rale Handlungsfelder unseres Arbeitsprogramms 
HANDS ON 2022+ sind Innovationen in Lehre und 
Forschung, Unternehmens- und Führungskultur, 
die JOANNEUM ACADEMY, digitale Hochschule und 
eine smarte Organisation.“

25 JAHRE
FH JOANNEUM –
Erfolg Neu denken
1995 betraten die ersten 147 Studierenden die FH JOANNEUM, 25 Jahre später sind 

es 5.000 junge Menschen in Graz, Kapfenberg und Bad Gleichenberg. Konnten 

Studieninteressierte anfangs aus vier Studiengängen wählen, sind es heute 50 Bachelor- 

und Masterstudien in Vollzeit, berufsbegleitend, berufsermöglichend und dual.

FH JOANNEUM

JUBILÄUM Website: https://www.fh-joanneum.
at/blog/25-jahre-fh-joanneum-erfolg-

neu-denken/

https://www.fh-joanneum.at/blog/25-jahre-fh-joanneum-erfolg-neu-denken/
https://www.fh-joanneum.at/blog/25-jahre-fh-joanneum-erfolg-neu-denken/
https://www.fh-joanneum.at/blog/25-jahre-fh-joanneum-erfolg-neu-denken/
https://www.fh-joanneum.at/blog/25-jahre-fh-joanneum-erfolg-neu-denken/
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5 Fragen an ...

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FH JOAN-
NEUM haben die Hochschule zu dem gemacht, was 
sie heute ist: innovativ, interdisziplinär und inter-
national. Stellvertretend für das gesamte Team der 
FH JOANNEUM kommen fünf von ihnen auf unserer 
Website mit „5 Fragen an ...“ zu Wort.

17.000 Absolventinnen und Absolventen der FH JOANNEUM sind am Arbeitsmarkt und sehr beliebt. Sie sind der lebende Beweis des 
Erfolgsrezepts der FH JOANNEUM. Eine Umfrage im Alumninetzwerk der FH JOANNEUM zeigt, dass rund 90 Prozent der Absolventinnen 
und Absolventen mit ihrer Studienwahl zufrieden sind und ihr Studium an der FH JOANNEUM als Fundament ihrer teils sehr beeindru-
ckenden beruflichen Laufbahnen sehen.   

ERFOLGREICHE

ALUMNI

5 STIMMEN 

UNSERES 

TEAMS ZU 

25 JAHREN

Sonja Gögele, Institutsleiterin

Anita Galler, Internationale Beziehungen

Astrid Schober, CIO Wien Energie

Klaus Krivacek, Geschäftsführer MAKAvA delighted GmbH Ulrike Donner, Hochschullektorin FH JOANNEUM Katrin Uller, Qualitätsmanagerin Fleischhof Raabtal

Paul Krisai, ORF-Korrespondent in Moskau Thomas Kenyeri, Gründer und Eigentümer SPLESCH Group

Maria Maier-Gsellmann, Administration

Michael Salloker, Dozent (FH) Wolfgang Staubmann, Dozent (FH)

Website: https://www.
fh-joanneum.at/blog/

tag/5fragenan/

Website: https://www.
fh-joanneum.at/blog/tag/

alumnifeature2020/

https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/5fragenan/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/alumnifeature2020/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/5fragenan/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/5fragenan/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/5fragenan/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/alumnifeature2020/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/alumnifeature2020/
https://www.fh-joanneum.at/blog/tag/alumnifeature2020/
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INFORMATIK
FH JOANNEUM 
DENKEN
Die FH JOANNEUM unterstützt Klein- und Mittelunternehmen bei den Themen 

Big Data und Künstliche Intelligenz im COIN-Projekt FIT4BA. Das Ziel: der Aufbau 

eines anwendungsorientierten Innovations- und Forschungszentrums.

Am Department Angewandte Informatik lau-
fen die Fäden für den Aufbau des Big Data 
Analytics & Artificial Intelligence Research 

Center zusammen. Bei dem Forschungsvorhaben 
sollen speziell Klein- und Mittelbetriebe fit für die 
Analyse großer Datenmengen sowie die Anwen-
dung von Artificial Intelligence, also Künstlicher 
Intelligenz (KI), gemacht werden – daher auch die 
Projektkurzbezeichnung Fit4BA. Aus Daten lassen 
sich Zusammenhänge ziehen, die nützliche In-
formationen für Firmen jeder Größe bringen. Der 
Bereich Künstliche Intelligenz befasst sich unter 
anderem mit dem Lernen von Mustern durch Ma-
schinen und dem Auffinden von Zusammenhän-
gen, die beispielsweise helfen, Probleme in Produk-
tionsprozessen zu identifizieren und zu beheben.  
 
Fit4BA verfolgt einen interdisziplinären Ansatz, 
das Know-how kommt von verschiedenen Institu-
ten der FH JOANNEUM. Die Erfahrungen aus dem 
Projekt fließen in die praxisnahe Lehre ein. Das 
Projektteam arbeitet gemäß einem Learning-by-
Doing-Ansatz: Werkzeuge und Methoden werden 
erlernt, indem konkrete Pilotprojekte umgesetzt 
werden. Diese Aktivitäten werden von heimischen 
Universitäten wissenschaftlich begleitet und durch 
Industrieprojekte ergänzt, sodass sich das For-
schungszentrum in naher Zukunft ohne öffentliche 
Fördermittel selbst tragen wird.

Aktuell wird das Forschungsvorhaben in der Pro-
grammlinie COIN der Österreichischen Forschungs-
förderungsgesellschaft mit Fördermitteln des 
Bundesministeriums für Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort unterstützt.

https://www.fh-joanneum.at/forschung/forschungszentren/big-data-and-artificial-intelligence-research-center/kuenstliche-intelligenz-big-data/
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Cybercrime als 
Lehrveranstaltung
Im IT-Security Lab der FH JOANNEUM Kapfenberg 
steht Hacking auf dem Lehrplan.

Wie komme ich in ein System? Ein Weg, um Hackin-
gangriffe zu vermeiden, ist, sie selbst zu starten. 
Warum? Statt von innen nach außen kann auch von 
außen nach innen gearbeitet werden, um Schwach-
stellen zu identifizieren und zu schützen: Die Stu-
dierenden, die das IT-Security Lab in Kapfenberg 
mitnutzen, tun dies im Rahmen ihrer Ausbildung 
am Institut Internet-Technologien & -Anwendungen. 
Firmennetzwerke werden simuliert, Verteidigungs- 
und Absicherungsmechanismen programmiert und 
dann durch Hackingangriffe auf das Netzwerk ge-
testet. Das generierte Wissen lässt sie nicht nur bei 
der Austrian Cyber Security Challenge immer wieder 
als Siegerinnen und Sieger hervorgehen, sondern 
macht sie zu nachgefragten IT-Security-Expertinnen 
und -Experten.

Digital Autismus 
verbessern

An der FH JOANNEUM wird eine Plattform über 
Autismus-Spektrum-Störungen aufgesetzt.

Das Projekt AuTrain will Bewusstsein für Menschen 
schaffen, die an einer Autismus-Spektrum-Störung 
(ASD) erkrankt sind und ihre Situation verbessern. 
Dafür wurde umfassendes Material über Autismus 
und seine Formen und Eigenschaften aufbereitet. 
Eine zentrale Rolle spielt eine Online-Plattform, 
die vom Institut Internet-Technologien & -Anwen-
dungen entwickelt wurde. Sie enthält neben den 
allgemeinen Informationen auch Lehr- und Aus-
bildungsmaßnahmen für den Weiterbildungskurs 
„Autismusbeauftragte / Autismusbeauftragter“. 
Finanziert wird AuTrain aus Mitteln des EU-Förde-
rungsprogramms Erasmus+, das EU-Programm für 
Bildung, Jugend und Sport.

Aktuelle Jobaussichten: 
allerbestens

Im Herbst 2020 starten am Institut Informations-
management zwei neue, vertiefende Masterstudien.

Praxisorientierung heißt auch, Studiengänge zu 
aktualisieren und sie an zukünftige Anforderun-
gen aus Wirtschaft und Gesellschaft anzupassen. 
Deshalb können sich Masterstudierende von „In-
formationsmanagement“ in zwei Studienrichtun-
gen vertiefen: Bei „Software and Digital Experi-
ence Engineering“ tauchen sie tief in die Welt der 
digitalen Erlebnisse mithilfe von Virtual und Aug-
mented Reality ein. „IT Architecture“ vermittelt 
Wissen rund um innovative Cloudsysteme und IT-
Landschaften. Management und Entrepreneurship 
stehen im Grundstudium auf dem Lehrplan. Die 
berufsermöglichende Organisationform beider Stu-
dienrichtungen lässt zu, das erworbene Know-how 
in einem Teilzeitjob einzusetzen.

Gesundheitssystem 4.0

Der digitale Wandel hat auch das Gesundheitswesen nachhaltig verändert. Die Nachfrage nach eHealth-
Expertinnen und -Experten ist größer als je zuvor.

Der Ausbruch der Corona-Pandemie hat gezeigt, wie wichtig eHealth-Services sind, beispielsweise virtuelle 
Arztbesuche, elektronische Rezepte oder die elektronischen Gesundheitsakten. Die Digitalisierung muss 
laut Expertinnen und Experten des Instituts eHealth der FH JOANNEUM noch intensiver vorangetrieben 
werden. Um dem Bedarf an speziell für den Gesundheitsbereich ausgebildeten IT-Kräften nachzukommen, 
wurde das Masterstudium „eHealth“ aktualisiert und überarbeitet. Studierende können sich nun auf Soft-
ware Engineering, Machine Learning oder IT-Management spezialisieren, um zeitgemäße und userfreund-
liche Lösungen zu entwickeln. So könnten beispielsweise durch die ort- und zeitunabhängige Nutzung von 
Health-Apps Arztbesuche reduziert und Praxen entlastet werden.

https://www.fh-joanneum.at/institut/informationsmanagement/
https://www.fh-joanneum.at/blog/podcast-10-wie-gefaehrlich-ist-die-digitale-welt/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/autrain/
https://www.fh-joanneum.at/blog/stay-healthy-ehealth-gegen-pandemien/
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UMWELT
FH JOANNEUM 
DENKEN
Räumlich getrennt, virtuell verbunden: Im neuen Energy Analytics & Solution Lab an 

der FH JOANNEUM Kapfenberg steht nachhaltige Stromerzeugung im Mittelpunkt. 

Zukunftsweisende Energie- und Mobilitätsprojekte werden dort umgesetzt.

Wer in Kapfenberg und Umgebung mit 
dem Elektrofahrzeug unterwegs ist, 
hat jederzeit die Möglichkeit, die La-

destation an der FH JOANNEUM anzuzapfen. Was 
wenige wissen: Sie nutzen damit aktiv Labor
infrastruktur des Energy Analytics & Solution Lab, 
kurz EAS LAB. Im Labor beschäftigt man sich un-
ter anderem damit, wie die aus den eigenen Foto-
voltaiksystemen gewonnene, grüne Energie direkt 
verbraucht, in Batterien gespeichert oder in das 
Netz gespeist wird. Die dazu nötige Infrastruktur 
ist an zwei Standorten vorhanden, digital vernetzt 
und kann an der FH JOANNEUM Kapfenberg und 
an der FH CAMPUS 02 in Graz gesteuert werden. 
So werden Optimierungsstrategien für die Ener-
gieeffizienz nicht nur simuliert, sondern auch ge-
testet, um neue Energiekonzepte zu entwickeln.  
 
Im EAS LAB werden auch innovative Ladetechno-
logien und deren technische, elektromagnetisch 
verträgliche und gesundheitliche Auswirkungen 
untersucht. Neben Forscherinnen, Forschern und 
Lehrenden nehmen Studierende an der Forschung 
teil, arbeiten in den Projekten mit und führen 
auch ihre eigenen Untersuchungen durch. So wird 
gemeinsam an nachhaltigen Lösungen gearbeitet.  
 
Das Energy Analytics & Solution Lab wird vom Zu-
kunftsfonds Steiermark gefördert und steht auch 
Industriepartnern und für Auftragsforschung zur 
Verfügung. 

https://www.fh-joanneum.at/labor/energy-analytics-solution-lab-eas-lab/
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Von Betroffenen für 
Betroffene

Neue Chancen für Menschen mit Behinderung am 
Arbeitsmarkt durch Weiterbildung.

Wer könnte Menschen mit einer Körper- oder Sinnes-
behinderung besser zur Seite stehen und sie bera-
ten als selbst Betroffene? In einem dreisemestrigen 
Lehrgang wurden Personen mit einer Behinderung 
am Institut Soziale Arbeit zur Akademischen Peer-
Beraterin beziehungsweise zum Akademischen 
Peer-Berater ausgebildet. Der erste Jahrgang ist im 
Sommer 2020 fertiggeworden. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind mit ihrem Know-how gefragte 
Arbeitskräfte, eine Absolventin bereichert bereits 
das Büro für Gleichbehandlung und Vielfalt der FH 
JOANNEUM. Für den Lehrgang fallen keine Gebüh-
ren an, das Land Steiermark übernimmt die Kosten 
der Weiterbildung. Der Start des nächsten Lehr-
gangs ist, vorbehaltlich der Bewilligung, für Herbst 
2021 geplant. 

Unter Strom gesetzt

17 steirische Gemeinden bekommen eine flächen-
deckende E-Ladeinfrastruktur.

Das Institut Energie-, Verkehrs- und Umweltma-
nagement der FH JOANNEUM Kapfenberg initiierte 
mit 4ward Energy Research ein Projekt zur Einfüh-
rung von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 17 
Gemeinden des Bezirks Bruck-Mürzzuschlag. Diese 
Ladestationen sollen bei Haltestellen des öffentli-
chen Verkehrs eingerichtet werden, sodass die Be-
völkerung beide nachhaltigen Transportmöglichkei-
ten optimal und unkompliziert nutzen kann. Die 17 
Gemeinden gehören zur vom Bundesministerium 
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, dem 
Land Steiermark und der EU unterstützten LEADER-
Region Mariazellerland-Mürztal. Im Rahmen des 
Programms LEADER werden modellhaft innovative 
Aktionen im ländlichen Raum gefördert.

Neues Leben für alte Dörfer

Das Projekt Provinz Denken.Bauen.Leben er-
forscht, wie Dörfer attraktive Lebensmittelpunkte 
bleiben. 

Das Institut Architektur & Management mit dem 
Masterstudiengang „Architektur“ und das Institut 
für Angewandte Produktionswissenschaften mit 
dem Bachelorstudiengang „Nachhaltiges Lebens-
mittelmanagement“ untersuchen mit dem Stadt-
LABOR Graz, wie Dörfer weiterentwickelt werden 
können. Ausgangspunkt war die Bewahrung und 
Weiterentwicklung der regionalen und lokalen 
Identität. An den Beispielen der unterschiedlichen 
Ortschaften Laafeld, Goritz und Zelting bei Bad Rad-
kersburg wurden dazu mit der lokalen Bevölkerung 
Konzepte und exemplarische Entwicklungsszenari-
en für einen nachhaltigen Lebensraum entwickelt. 
Provinz Denken.Bauen.Leben wird vom Land Stei-
ermark, Referat Wissenschaft und Forschung, im 
Rahmen der Reihe Polaritäten in der Wissensgesell-
schaft: „Provinz Denken“ gefördert.

Bauen neu denken – Ein Blick in die Zukunft

Bei traditionellen Bauprozessen und Baumethoden gibt es ein Umdenken. 

Smart City, Lean Construction und Building Information Modeling (BIM) sind nur einige Aspekte, die in Zu-
kunft zu grundsätzlichem Umdenken traditioneller Bauprozesse und Baumethoden führen. Vor allem die 
Digitalisierung nimmt einen immer größeren Stellenwert ein. Am Institut Bauplanung und Bauwirtschaft 
lernen die Studierenden schon heute mit den Innovationen von morgen umzugehen: Bei Smart-City- Projek-
ten spielen Themen wie Energieeffizienz, technologischer Fortschritt und soziale Aspekte bei der Gestaltung 
und Umsetzung eine wesentliche Rolle. Wir müssen Flexibilität in der Nutzung der Gebäude auch im Zu-
sammenhang mit generationengerechtem Bauen mitdenken. Inwiefern sind ökologische Aspekte mit ökono-
mischen für „Leistbares Wohnen“ vertretbar? Die daraus resultierende interdisziplinäre Herangehensweise 
beeinflusst den Prozess über den gesamten Lebenszyklus – von der Planung über die Ausführung bis hin zur 
Nutzung von Gebäuden. 

https://www.fh-joanneum.at/projekt/provinz-denken-bauen-leben/
https://www.fh-joanneum.at/weiterbildung/akademische-peer-beraterin-akademischer-peer-berater/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/einfuehrung-einer-flaechendeckenden-ladeinfrastruktur-fuer-e-mobilitaet-im-mariazellerland-muerztal/
https://www.fh-joanneum.at/institut/bauplanung-und-bauwirtschaft/
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MOBILITÄT
FH JOANNEUM 
DENKEN
Das Projekt AIRlabs Austria entwickelt österreichweit Testgebiete für autonom 

fliegende Drohnen. Mit der Gründung der Betreibergesellschaft AIRlabs Austria 

GmbH im Jänner 2020 wurde ein wichtiger Meilenstein gesetzt. 

Erforschung, Entwicklung und Validierung 
von unbemannten Luftfahrtsystemen (UAS) 
ist das Ziel des Infrastrukturprojekts AIR-

labs Austria. Getestet werden unter anderem der 
Einsatz von UAS in Städten, zur Überwachung kri-
tischer Infrastruktur, aber auch das Flugverhalten 
bei herausfordernden Wetterbedingungen. Die FH 
JOANNEUM leitet das Projekt, an dem Partner aus 
Wissenschaft, Industrie und Bedarfsträger betei-
ligt sind. Das Vorhaben ist am Institut Luftfahrt / 
Aviation angesiedelt unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Institutsleiter Holger Friehmelt. Die 
dazugehörige GmbH ist die erste Tochtergesell-
schaft der FH JOANNEUM, die Geschäftsführung 
teilen sich Roswitha Wiedenhofer, Abteilungslei-
terin Forschungsorganisation & -services der FH 
JOANNEUM, und Joachim Edel, Executive Assistant 
to CEO, Frequentis AG.

Die AIRlabs Austria GmbH bildet die Betriebsorga-
nisation des Projekts und setzt sich aus den Gesell-
schaftern FACC Operations GmbH, Frequentis AG, 
AIT Austrian Institute of Technology GmbH, Fach-
hochschule Kärnten, TU Graz und der FH JOAN
NEUM zusammen. 

Das Vorhaben wird vom Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie und der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft im Rahmen der 
Programmlinie TAKE OFF gefördert.

https://www.fh-joanneum.at/projekt/airlabs-austria/
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Bildgebung mit Biene 

Das Projekt Mammobee will mithilfe von Bienen 
die Bildgebung bei Mammografien verbessern.

Wie können Bienen helfen, die Bildgebung bei 
Mammografhien zu verbessern und damit die 
Strahlenbelastung zu minimieren? Nachtaktive In-
sekten wie die Biene Megalopata genalis sind für 
die Bionik interessant, da ihre lichtempfindlichen 
Augen Vorbild für spezielle Algorithmen sind, die 
in der Bildverarbeitung angewendet werden kön-
nen. Der patentierte Bienenalgorithmus kann ein 
unterbelichtetes Röntgenbild so verbessern, dass 
ein genaueres Bild entsteht und wichtige Bild-
details sichtbar werden. Erforscht wird dies von 
Manfred Hartbauer von der Universität Graz mit 
Unterstützung eines Teams des Instituts Electronic 
Engineering der FH JOANNEUM, das an der Perfor-
mancesteigerung des Algorithmus arbeitet. Förder-
geber ist das Austria Wirtschaftsservice.

Artifical Intelligence bewegt 

Im aiMotionLab der FH JOANNEUM Graz wird im 
Bereich Artificial Intelligence experimentiert. 

Selbstlernend. Bewegt. Miteinander kommunizie-
rend. Das macht die cyber-physischen Systeme 
aus, an jenen im aiMotionLab des Instituts Electro-
nic Engineering geforscht wird. Neue Algorithmen 
werden entwickelt und simuliert sowie in einer 
kontrollierten Umgebung getestet und evaluiert. 
Ein Highlight: Mit dem im Labor installierten opti-
schen Trackingsystem können bewegte Objekte im 
Millimeterbereich dreidimensional im Raum loka-
lisiert werden. Eine wichtige Voraussetzung für die 
Forschungsarbeit im Bereich Künstliche Intelligenz 
bildet die leistungsstarke Hardware des Labors. Die 
Experimente sind nicht nur Forscherinnen und 
Forschern vorbehalten, an ihnen beteiligen sich 
auch Studierende. Das aiMotionLab wird vom Land 
Steiermark gefördert.

Bolide: elektrisch und in 
weiblicher Hand 

joanneum racing graz hat erstmals eine Team-
Leaderin und entscheidet sich für E-Mobilität.

Mit Sushama Chander, Masterstudentin von „Fahr-
zeugtechnik / Automotive Engineering“, leitet eine 
Frau joanneum racing graz. Obwohl der Formula- 
Student-Wettbewerb wegen COVID-19 abgesagt wur-
de, arbeitete das Racing Team weiter am Boliden 
jr19, der in der kommenden Rennsaison starten soll. 
Der jr21 wird der letzte Bolide mit Verbrennungs-
motor sein, denn die Zukunft von joanneum racing 
graz liegt in der E-Mobilität. 2022 wird das Team 
ausschließlich mit einem elektrisch angetriebenen 
Rennauto bei der Formula Student antreten. Erste 
Erfolge gab es 2019 in Spielberg bei den E-Mobility 
Play Days mit dem Prototypen jre – joanneum ra-
cing electric. Auch hier gilt: vom Konzept bis zur 
Umsetzung ist alles in Studierendenhand.

Insekten (fr)essen 

Im Food Processing Lab der FH JOANNEUM werden Lebensmittel entwickelt und produziert. Ein 
Forschungsprojekt beschäftigt sich mit Insekten als nachhaltige Proteinquelle für Nahrungs- und 
Futtermittel.  

Das regionale Steirerketchup oder der gesunde Bio-Dinkel-Vollkornstern sind erste Produkte aus dem Food 
Processing Lab. Das Labor ist zentraler Bestandteil in der praxisorientierten Ausbildung im Bachelorstu-
diengang „Nachhaltiges Lebensmittelmanagement“ und dem dualen Masterstudiengang „Lebensmittel: 
Produkt- und Prozessentwicklung“. Neben der Lehre wird auch innovative Forschung betrieben, etwa wenn 
es um die zukünftige Proteinversorgung von Mensch und Tier geht. Das COIN-Projekt „Sustainable Prote-
in: Integrierte Insekten Innovationen spi³“, für das im Food Processing Lab umfassende Infrastruktur ge-
schaffen wurde, beschäftigt sich mit Insekten als Proteinquelle für Nahrungs- und Futtermittel. Das Food 
Processing Lab des Instituts Angewandte Produktionswissenschaften wurde vom Land Steiermark und der 
Stadt Graz gefördert und im November 2019 offiziell eröffnet.

https://www.fh-joanneum.at/forschung/forschungszentren/food-processing-lab/
https://www.fh-joanneum.at/blog/boxenstopp-bei-joanneum-racing-02-die-teamleaderin/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/mammobee/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/aimotionlab-artificial-intelligence-in-motion-laboratory/
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GESUNDHEIT
FH JOANNEUM 
DENKEN
Im Projekt SCOBES-AR forschen gesundheitswissenschaftliche und technische 

Studiengänge der FH JOANNEUM an einer Möglichkeit, wie man eine 

Demenzerkrankung früher erkennen und somit präventiv besser behandelbar 

machen kann. 

Bei Demenz kommt es zu einem schleichen-
den Verfall kognitiver, emotionaler und so-
zialer Fähigkeiten. Die Betroffenen werden 

meist erst diagnostiziert und behandelt, wenn de-
menzrelevante Auffälligkeiten deutlich erkennbar 
sind. Würde die Therapie früher ansetzen, könnte 
das den Krankheitsverlauf positiv beeinflussen. 
Hier setzt SCOBES-AR an: Das Projektteam geht 
davon aus, dass sich etwa kognitive Einschränkun-
gen, schon lange bevor sie eindeutig sind, durch 
körperliche Veränderungen bemerkbar machen. 
Das kann unter anderem den Geruchssinn, die 
Sprache oder das Gangbild betreffen. Das Haupt-
ziel ist es, ein Testinstrument zur Früherkennung 
solcher Veränderungen und Einschränkungen 
für Personen ab dem 60. Lebensjahr zu entwi-
ckeln. Bei der Diagnose werden unter anderem 
Augmented-Reality-Brillen eingesetzt, mit de-
nen Testpersonen verschiedene Aufgaben lösen.  
 
Am Projekt beteiligt sind die Institute Diätologie 
(Leitung), Logopädie, Ergotherapie, Physiothera-
pie, Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- 
und Tourismusmanagement, Informationsmanage-
ment sowie die Abteilung Forschungsorganisation 
und -services. Begleitet wird SCOBES-AR durch das 
Austrian Institute of Technology und JOANNEUM 
RESEARCH. Es wird von der Österreichischen For-
schungsförderungsgesellschaft im Programm COIN 
gefördert.

https://www.fh-joanneum.at/projekt/scobes-ar-smart-cognition-and-behavior-screening-powered-by-augmented-reality/
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Forschen mit EMMA

Probleme beim Sprechen nach einem Schädel-
Hirn-Trauma sollen besser diagnostizierbar 
werden.

Etwa zehn Prozent aller Sprech- und Sprachstörun-
gen nach dem Spracherwerb gehen auf eine Hirn-
verletzung zurück. Oft ist nicht nur die Sprach-
prozessierung betroffen, sondern auch andere 
Hirnareale, die für die Merkfähigkeit oder Prob-
lemlösungsstrategien verantwortlich sind. Was 
fehlt, sind Handlungsempfehlung für die Diagnos-
tik solcher Störungen. Das will das Projekt EMMA 
– Explorativer Mixed-Methods-Ansatz ändern, im 
Rahmen dessen eine Handlungsempfehlung vom 
Institut Logopädie mit der Universität Branden-
burg entwickelt wird. Es werden dabei alle in die 
Therapie involvierten Berufsgruppen einbezogen 
und verschiedene Methoden eingesetzt, wie etwa 
Interviews oder die quantitative Evaluierung. För-
dergeber ist die ZNS – Hannelore Kohl Stiftung. 

Webinar statt Audimax

Studierende von „Physiotherapie“ hielten ihre 
Abschlusspräsentation im virtuellen Raum.

Traditionell präsentieren die „Physiotherapie“-Stu-
dierenden im sechsten Semester ihre Projektarbei-
ten bei einer öffentlichen Abschlussveranstaltung. 
2020 war das nicht möglich und so wurde ein Webi-
nar organisiert. Mit großem Engagement bereiteten 
die Studierenden und Lehrenden die Projekte als 
Videos auf. Am Webinar nahmen 140 Zuseherin-
nen und Zuseher teil. Themen waren beispielswei-
se Bewegungsförderung im Setting Kindergarten, 
Schülerhort oder Seniorenverein, Barrieresimula-
tion für gesunde Personen sowie hilfreiche Inputs 
für pflegenden Angehörige. Digitale Lösungen sind 
im Trend: vom Hörbuch mit Übungsanleitungen 
über physiotherapeutische Interventionen via App 
bis hin zur Website mit Trainingsanleitungen, die 
nun umgesetzt wird.

Virtuelles 
Achtsamkeitstraining

Virtual Reality für Menschen mit Demenz im 
Einsatz: die Möglichkeiten untersucht OpenSense. 

Die Behandlungsstrategien für demenzkranke 
Personen entwickeln sich laufend weiter. Erfolge 
verspricht die Kombination von kognitiver, 
physischer und sozialer Stimulation der Betroffenen. 
Ob Virtual Reality (VR) dabei eine Rolle spielen 
könnte, wird im Projekt OpenSense bewertet: 
Mit einer VR-Brille werden verschiedene Aspekte 
von Sinneswahrnehmung wie Hören oder Sehen 
bewusstgemacht. OpenSense wird von JOANNEUM 
RESEARCH DIGITAL geleitet, das Institut Diätologie 
der FH JOANNEUM entwickelt eine Komponente für 
das Achtsamkeitstraining mit olfaktorischen und 
gustatorischen Einflussfaktoren. Der integrative, 
geist-körper-basierte Ansatz kann helfen, die Art 
des Denkens und Fühlens positiv zu verändern. 
OpenSense wird von der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft gefördert.

Aufwind für die Gesundheitsstudien

Um dem Bedarf an Fachkräften im Gesundheits- und Pflegebereich nachzukommen, gibt es mehr 
Studienplätze für drei Gesundheitsstudien der FH JOANNEUM. Zudem starten zwei neue akademische 
Lehrgänge.

Da der Bedarf an Fachpersonal im Gesundheits- und Pflegebereich weiter steigt, wurden der FH JOANNEUM 
durch die steirische Landesregierung für drei Gesundheitsstudiengänge mehr Anfängerstudienplätze ab 
Herbst 2020 zugesichert: Eine deutliche Aufstockung gibt es für „Gesundheits- und Krankenpflege“, wo 
nun 144 statt bisher 72 Personen ihre Ausbildung beginnen können. Am Institut Gesundheits- und Kran-
kenpflege werden zudem neue berufsbegleitende akademische Weiterbildungslehrgänge angeboten: „Aka-
demische Expertin / Akademischer Experte in der psychiatrischen Gesundheits- und Krankenpflege“ und 
„Akademische Expertin / Akademischer Experte in Kinder- und Jugendlichenpflege“. Ein weiteres High-
light: Die ersten Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs „Gesundheits- und Kranken-
pflege“ feierten ihre Graduierung.

https://www.fh-joanneum.at/projekt/opensense/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/emma-%e2%88%92-explorativer-mixed-methods-ansatz/
https://www.fh-joanneum.at/blog/webinar-projektabschluss-praesentationen-am-institut-physiotherapie/
https://www.fh-joanneum.at/institut/gesundheits-und-krankenpflege/
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MANAGEMENT
FH JOANNEUM 
DENKEN
Die Banken- und Versicherungsbranche steht nie still. Ein neues Curriculum bei 

„Bank- und Versicherungsmanagement“ bereitet Studierende auf wirtschaftliche 

Trends, neue gesetzliche Regeln und die zunehmende Digitalisierung der Finanzwelt 

vor.

Der Studiengang „Bank- und Versicherungs-
management“ ist ein berufsbegleitendes 
Masterstudium, das einschlägige Fachkom-

petenzen für eine Karriere speziell in Banken und 
Versicherungen vermittelt. Da sich die Branche ra-
sant weiterentwickelt, hat das Institut Bank- und 
Versicherungswirtschaft für sein Masterstudium 
ein entsprechendes Curriculum 2020 geschnürt.  
 
Der neue Lehrplan geht auf die zukünftigen Heraus-
forderungen in der nationalen und internationalen 
Finanzwelt ein. Und er erlaubt den Studierenden, 
sich bereits zu Studienbeginn für einen der beiden 
Schwerpunkte „Bankmanagement“ und „Versi-
cherungsmanagement“ zu entscheiden und somit 
noch tiefer in die jeweilige Materie einzutauchen.  
 
Lehrende aus der Praxis geben zudem spannende 
Einblicke in bestehende und zukünftige Geschäfts-
modelle und bringen Case Studies aus ihrem 
Arbeitsalltag in den Unterricht ein. „Bank- und 
Versicherungsmanagement“ ist ein in Österreich 
einzigartiges Masterstudium, das Absolventinnen 
und Absolventen vieler verschiedener Fachrich-
tungen offensteht. Eine einjährige, facheinschlägi-
ge Berufserfahrung ist jedoch Voraussetzung. Die 
Alumni und Alumnae sind gefragte Fachkräfte am 
heimischen und internationalen Arbeitsmarkt. 

https://www.fh-joanneum.at/bank-und-versicherungsmanagement/master/
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Erfolgsrezept? Die Besten sein.

Mit der FH JOANNEUM feiert auch das Institut 
Industrial Management Jubiläum.

25 Jahre! So lange wie die FH JOANNEUM gibt es die 
Ausbildung zur Wirtschaftsingenieurin und zum 
Wirtschaftsingenieur am Standort Kapfenberg. Die 
bisher 1.500 Absolventinnen und Absolventen des 
Bachelorstudiengangs „Industrial Management“ 
und des Masterstudiengangs „International In-
dustrial Management“ haben viele Erfolgsstorys 
geschrieben. Über die Jahre hat sich die Industrie-
welt mit zunehmender Geschwindigkeit verändert 
– Stichwort Industrie 4.0. Die Studiengänge, For-
schung und Infrastruktur am Institut haben sich 
dementsprechend weiterentwickelt und bereiten 
die Studierenden auf die Industrie von morgen vor. 
Ein zukunftsweisendes Highlight: Das Smart Pro-
duction Lab, das 2018 eröffnet wurde.

Digitalisierung auf Reisen

Das Projekt Digi-T betrachtet die Anforderungen 
an digitale Kompetenzen im Tourismus.

Wie können steirische Tourismusbetriebe den He-
rausforderungen und Chancen der Digitalisierung 
begegnen und sie wertschöpfend umwandeln? Die-
ser Frage geht das Institut Gesundheits- und Tou-
rismusmanagement mit dem Institut Journalismus 
und Public Relations sowie der Uni Graz in einem 
vom Land Steiermark geförderten Projekt nach. 
Digi-T erforscht, was Angestellte und Führungs-
kräfte im Tourismus können müssen, um digitale 
Medien optimal einzusetzen. Durch umfassende 
Methoden werden Gästeerwartungen mit den vor-
handenen digitalen Ressourcen in Tourismus-
betrieben analysiert und verglichen. Entwickelt 
werden Handlungsempfehlungen für die Branche 
sowie ein digitaler, kompetenzorientierter Lehr- 
und Lernansatz für die Aus- und Weiterbildung.

Next Stop: West Africa?

Studierende analysierten das Marktpotential in 
Westafrika für eine steirische Firma.

Im dritten und sechsten Semester des Bachelorstu-
diums „Management internationaler Geschäftspro-
zesse“ schlüpfen Studierende in die Rolle externer 
Consultants und unterstützen Unternehmen im 
Projektmanagement. Für Komptech, einen steiri-
schen Anbieter von Maschinen und Systemen für 
Abfallbehandlung und -aufbereitung, untersuch-
ten Studierende das Markteintrittspotenzial für 
sechs westafrikanische Länder. Um den bestmög-
lichen Einblick in den fremden Markt zu bekom-
men, kooperierten die Projektmitglieder mit dem 
Burkina Institute of Technology im westafrikani-
schen Burkina Faso. Die Studierenden konnten alle 
Herausforderungen meistern und präsentierten 
die Projektergebnisse abschließend bei der Firma 
Komptech.

Weiterbilden, weiterkommen: neue Masterlehrgänge

Das Department Management bietet zwei neue berufsbegleitende Weiterbildungen an.

Die Sportwelt steht im Fokus des viersemestrigen MBA-Lehrgangs „Sportmanagement und Training“ in 
Graz und Bad Gleichenberg. Er richtet sich primär an aktive Trainerinnen und Trainer, die tiefer in Berei-
che wie Sponsoring, Marketing, Finanzierung, Sportrecht, Training sowie Sport- und Vereinsmanagement 
eintauchen wollen. Es ist der erste MBA-Lehrgang in diesem Bereich in Österreich und wird in Kooperation 
mit der Bundessportakademie Österreich angeboten. 

Im Masterlehrgang „European Project Management“ lernen Managerinnen und Manager im Detail, wie 
die Europäische Union funktioniert, um im Berufsleben erfolgreich EU-Projekte umsetzen zu können. Auf 
dem Lehrplan steht auch eine mehrtägige Exkursion nach Brüssel, wo die Studierenden erste Kontakte zu 
Entscheiderinnen und Entscheidern knüpfen können. Nach drei intensiven Semestern bildet ein realer 
Projektantrag die Masterarbeit. Die Absolventinnen und Absolventen tragen den Titel „Master of Science in 
European Project Management (MSc)“.

https://www.fh-joanneum.at/blog/internationales-studierendenprojekt-der-fh-joanneum-fuer-westafrika/
https://www.fh-joanneum.at/blog/wirtschaft-technik-und-sprachen-mit-industrial-management-offen-bleiben-fuer-die-zukunft-teil-2/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/digital-literacy-im-steirischen-tourismus-digi-t/
https://www.fh-joanneum.at/sportmanagement-und-training/postgraduate/
https://www.fh-joanneum.at/european-project-and-public-management/postgraduate/
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DESIGN
FH JOANNEUM 
DENKEN
Die Sonne als Freund: Bei der Fotovoltaikanlage SolMate trifft nachhaltige 

Energieerzeugung auf anmutiges Design. Für diese Masterarbeit erhielten die 

Absolventen Chris Götze und Winfried Werthmann den James Dyson Award 

Österreich.

Die Beteiligung einzelner Personen an der 
Energiewende ist entscheidend, damit 
die Abkehr von fossilen Brennstoffen und 

Atomkraft gelingt. Mit diesem Hintergedanken 
konzipierten Chris Götze und Winfried Werthmann 
in Zusammenarbeit mit dem Grazer Startup EET 
– Efficient Energy Technology SolMate. Das hand-
liche System für Sonnenenergie kann von jeder An-
wenderin und von jedem Anwender dank der Plug-
and-Play-Funktion im eigenen Garten oder auf dem 
Balkon installiert werden. Durch Solarpanele wird 
Strom erzeugt, der gespeichert wird. Das System 
misst den Bedarf des Haushalts und gibt die gerade 
benötigte Strommenge frei. Eine App dient zur Effizi-
enzsteigerung, Datenanalyse und einem verbesser-
ten Nutzererlebnis. So können Privatpersonen ganz 
einfach grüne Energie erzeugen und selbst nutzen.  
 
Noch zwei wichtige Faktoren der Nachhaltigkeit 
von SolMate: Es kommt ohne den Problemstoff Ko-
bald aus und spart über seine Lebenszeit hinweg 
sieben Tonnen CO2 ein.

Die Masterarbeit entstand am Studiengang „Indus-
trial Design“ im Rahmen des Schwerpunkts Eco-In-
novative Design und wurde mit dem James Dyson 
Award Österreich ausgezeichnet sowie für den ös-
terreichischen Staatspreis Design nominiert.

https://www.fh-joanneum.at/presse/fh-joanneum-absolventen-gewinnen-james-dyson-award-oesterreich-2019/
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Aufstehen gegen Hate 
Speech

Hass im Netz: Bestandsaufnahme, Bewusstseins-
bildung und Gegenstrategien für die Steiermark.

Warum wird man so oft für die ethnische Herkunft, 
das Geschlecht oder die sexuelle Orientierung zum 
Ziel für „Online Hate Speech“, also von grober Be-
leidigung im Internet? Was steckt hinter dem Auf-
ruf zur Gewalt gegen Gruppen oder der Leugnung 
des Holocaust im Netz? Ein interdisziplinäres 
Forschungsteam aus Rechts-, Politik-, Sozial- und 
Medienwissenschaften geht dem negativen Phäno-
men im Projekt NoHate@WebStyria auf die Spur. 
Vonseiten der FH JOANNEUM bringt sich das Insti-
tut Journalismus und Public Relations ein. Die Pro-
jektpartner werden eine Bestandsaufnahme über 
die Verbreitung von „Online Hate Speech“ in der 
Steiermark vorlegen. Es wird auch Bewusstseins-
bildung und Gegenstrategien geben. Das Land Stei-
ermark unterstützt die Initiative.

Ein kreatives ECHO 
erzeugen

Designausstellung und Symposium von „Commu-
nication, Media, Sound and Interaction Design“. 

ECHO war das Überthema einer Ausstellung von 
Abschlussarbeiten sowie eines zweitägigen Sym-
posiums, die von den Studierenden des Master-
studiums „Communication, Media, Sound and In-
teraction Design“ veranstaltet wurden. Sie haben 
das Thema Echo individuell interpretiert: Es wur-
de nicht nur als akustisches Phänomen, sondern 
auch als die Resonanz, welche Design bei der Be-
trachtung hervorruft, interpretiert. Im Rahmen 
der Ausstellung im esc medien kunst labor in Graz 
gab es ein zweitägiges Symposium im designfo-
rum Steiermark. Neben Vorträgen internationaler 
Gastlehrender präsentierten die Studierenden dort 
ihre Arbeiten und erzählten über das gestalterische 
Grundkonzept der ECHO Design Exhibition – reacti-
ve, receptive, reflective, recursive.

Daten, die sich selbst 
erklären

Das Web Literacy Lab der FH JOANNEUM ist an 
einem Datenanalyseprojekt beteiligt. 

Weltweit gibt es immer größere und komplexere 
Datenmengen, deren Auswertung Anwenderinnen 
oder Anwender vor eine Herausforderung stellt. 
Dabei könnten Erkenntnisse aus den Daten ge-
wonnen werden, die völlig neue Möglichkeiten für 
technischen Fortschritt als auch wirtschaftlichen 
Erfolg bieten. Das Projekt SEVA – Self-Explanatory 
Visual Analytics for Data-Driven Insight Discove-
ry soll Methoden zur einfacheren und schnelleren 
Analyse und Visualisierung von Daten im Rahmen 
von Onboarding-Prozessen entwickeln. Das Vor-
haben richtet sich vorrangig an den Datenjourna-
lismus sowie die biomedizinische Forschung und 
Entwicklung. SEVA wird von der FH St. Pölten gelei-
tet, die FH JOANNEUM ist mit dem Web Literacy Lab 
Projektpartner. Fördergeber ist die FFG.

Seit 20 Jahren Veränderung durch Design

Das Jubiläumsfest von „Informationsdesign“ wurde von und mit Studierenden gestaltet.

Man wird nur einmal zwei Dekaden alt – das gilt auch für den Studiengang „Informationsdesign“. Im 
Mittelpunkt der Feierlichkeiten standen die ehemaligen, aktuellen und zukünftigen Studierenden. Die Ju-
biläumsfeier im Grazer Dom im Berg wurde von Studierenden geplant und rund 500 Gäste waren der Ein-
ladung gefolgt. Durch den Abend führten Karl Stocker, Leiter des Instituts Design & Kommunikation und 
Daniel Fabry, Leiter von „Communication, Media, Sound and Interaction Design“. Es wurde auf die vielen 
Erfolge der Studierenden zurückgeblickt, darunter mehr als 30 gewonnene Red Dot Design Awards. Auch 
die neueste institutseigene Publikation „What Designers can change“ wurde präsentiert. Sie fasst die Ab-
schlussarbeiten, die am Institut entstanden, in Text und Bild zusammen und zeigt eindrucksvoll, wie die 
aktuellen gesellschaftlichen und globalen Entwicklungen viel stärker als noch vor zehn Jahren aufgegrif-
fen werden. Nachhaltige und gesellschaftsverändernde Gestaltungsstrategien werden zunehmend zu zen-
tralen Bestandteilen der praxisorientierten und interdisziplinären Ausbildung am Institut. Dies spiegeln 
auch die Abschlussarbeiten wider.

https://www.fh-joanneum.at/projekt/seva/
https://www.fh-joanneum.at/projekt/nohatewebstyria/
https://www.fh-joanneum.at/blog/echo-designausstellung/
https://www.fh-joanneum.at/institut/design-kommunikation/
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GRAWE Awards

Acht Absolventinnen und Absolventen wurden für 
ihre Leistungen während des Studiums sowie ihre 
Bachelor- oder Masterarbeiten von der Grazer We-
chelseitigen (GRAWE) geehrt. Wolfgang Thelesklav, 
Leiter der Personalabteilung der GRAWE, über-
reichte die High Potential Awards bei den Gradu-
ierungsfeiern im November 2019 in Graz an Jürgen 
Drosg und Sandra Annerer vom Institut Bank- und 
Versicherungswirtschaft sowie an Michael Knaus 
und Patrick Frey vom Institut International Ma-
nagement. Reinhard Hofer, Matthias Pointinger, 
Philipp-Eduard Ladar und Timea Pahi vom Institut 
Internet-Technologien & -Anwendungen wurden in 
Kapfenberg ausgezeichnet.

Top im Projektmanagement

joanneum Aeronautics, der Luftfahrt-Verein der FH 
JOANNEUM, nimmt jährlich an einem Modellflug-
geräte-Wettbewerb in den USA teil. Dabei bewei-
sen die Studierenden von „Luftfahrt / Aviation“ 
nicht nur ihr Ingenieur-Know-how sondern auch 
Kenntnisse im Projektmanagement, für die sie mit 
einem zweiten Platz in der Kategorie  pma junior 
award 2019 von der Vereinigung Projekt Manage-
ment Austria ausgezeichnet wurden. Die Preisver-
leihung fand im November 2019 in Wien statt. Die 
Trophäe nahmen Holger Friehmelt, Leiter des Ins-
tituts Luftfahrt / Aviation sowie die Studierenden 
Miriam Scharf, Markus Kucera und Sebastian Re-
schenhofer entgegen. 

Zwei C2A Awards

Die internationalen C2A Creative Communication 
Awards honorieren besondere Leistungen in den 
Bereichen Kommunikationsdesign, Werbung und 
Digitale Medien. Zwei Preise gingen im Jahr 2019 
an eine Studentin und einen Studenten der Mas-
terstudienrichtung „Communication Design“ am 
Institut Design & Kommunikation: Maruša Puhek 
wurde für ihre Masterarbeit „Olek – A scented book 
for children with Autism Spectrum Disorder“ in 
der Kategorie „Kinderbücher“ ausgezeichnet und 
Basem El Koury für seine Masterarbeit „Infocast-
le“, eine Virtual-Reality-3D-Simulation der Burg 
Oberkapfenberg im Originalzustand in der Renais-
sance, in der Kategorie „Limited Edition Books“. 

Preisregen bei Red Dot Design Awards

Mit Spannung blickt man am Institut Design & Kommunikation der Bekanntgabe der Red Dot Design Awards 
entgegen, denn unter den Ausgezeichneten finden sich jedes Jahr auch Absolventinnen und Absolventen 
des Instituts. In diesem Jahr wurden die Arbeiten von Bettina Fink, Julia Krenn, Verena Müller, Sophie 
Ortmeier, Paul Pacher und Benjamin Ressi  in der Kategorie „Publishing & Print Media“, Unterkategorie 
„Books“, sowie die Arbeit von Simon Wünscher in der Kategorie „Interface & User Experience Design“ prä-
miert. Die Auszeichnung Red Dot Award hat sich international als eines der begehrtesten Qualitätssiegel 
für gute Gestaltung etabliert. In den vergangenen zehn Jahren konnte das Institut insgesamt 37 Red Dot 
Awards gewinnen. Die Häufung in den letzten Jahren, nämlich fünf im Jahr 2018, neun im vergangenen 
Jahr und sieben Awards in diesem Jahr, bestätigt die Qualität der Ausbildung.

AUSZEICHNUNGEN

UND

PREISE
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Bienenhaus ausgezeichnet

Benjamin Loinger hat mit b.suite einen ergonomi-
schen, naturinspirierten und platzsparenden Bie-
nenstock entworfen, der artgerechtes Imkern auch 
im urbanen Raum ermöglicht. Abgeleitet von der 
natürlichsten Bienenbehausung – der Baumhöh-
le – ist b.suite schmal und hoch angeordnet und 
bietet so eine ideale Wärmeverteilung. Der Bienen-
stock eignet sich auch für kleine Stellflächen wie 
Balkone oder Vorgärten. Für dieses innovative Pro-
dukt wurde dem Absolventen des Bachelor- und 
Masterstudiums „Industrial Design“ der Sonder-
preis Design Concepts der Austria Wirtschaftsser-
vice im Rahmen des österreichischen Staatspreis 
Design verliehen. 

Sense – Focus – Boost

Johannes Smolle, Student von „Industrial Design“, 
erhielt für die Bachelorarbeit „Prana / Sensual Me-
ditation Through Breathing“ den iF Design Talent 
Award. Er entwarf eine Marke, die aus drei Produk-
ten besteht: Sense ist ein Herzrate- und Bewegungs-
tracker, der als Armband getragen wird. Focus ist 
ein Meditationsassistent und hilft der Nutzerin 
oder dem Nutzer Hirnströme zu messen und zu 
regulieren. Boost ist ein Flüssigkeits-Dispenser, 
welcher Nährstoffe und leistungserweiternde Sub-
stanzen in ein Getränk einbringt. Die künstliche 
Intelligenz Gaia verarbeitet alle Informationen und 
optimiert die Leistungsfähigkeit.

Noten für die Lehrenden

Studierende der FH JOANNEUM können Lehrende für Teaching Awards nominieren. Die Lehrenden ent-
wickeln daraufhin didaktische Konzepte, aus welchen eine Jury sieben Arbeiten auswählt, die allesamt 
die Qualitätskultur der Lehre unterstreichen. Die Ehrung der Ausgezeichneten übernahmen der wissen-
schaftliche Geschäftsführer der FH JOANNEUM Karl Peter Pfeiffer (am Bild links außen) und der Leiter des 
Kollegiums der FH JOANNEUM Uwe Trattnig (am Bild rechts außen). Die Preisträgerinnen und Preisträger 
2019, auf dem Bild von links nach rechts, sind Thomas Wolkinger, Department Medien & Design, Lisa 
Zimmermann, Department Angewandte Informatik (Teaching Award Plus),  Paul Sprenger, Department 
Bauen, Energie & Gesellschaf, Georg Grasser, Department Management, Roxane Koitz-Hristov, Department 
Angewandte Informatik, Reinhard Puffing, Department Engineering und Gernot Reishofer, Department Ge-
sundheitsstudien. 

Nominierte Visionärin

Moenie van der Kleyn, Institutsleiterin Hebam-
menwesen, wurde für die STEIRERIN Awards 2020 
in der Kategorie „Die Visionärin“ nominiert. Als 
solche bringt sie – so die Begründung der Jury – 
mit ihrer wissenschaftlichen Arbeit unsere Gesell-
schaft ein Stück weiter. Sie treibt die Forschung mit 
großer Leidenschaft voran, sitzt dabei aber nie im 
Elfenbeinturm. Eine Beschreibung, die auf Moenie 
van der Kleyn zutrifft, setzt sie sich doch seit vie-
len Jahren unter anderem für frühkindliche Adi-
positasprävention ein und leitet das Josef Ressel 
Zentrum an der FH JOANNEUM, das sich mit dieser 
Thematik beschäftigt. 

Hammurabi Preis

Ihre Masterarbeit „Die neue Versicherungsricht-
linie (IDD)“ brachte Sandra Annerer, Absolventin 
des Bachelorstudiums „Bank- und Versicherungs-
wirtschaft“ sowie des Masterstudiums „Bank- und 
Versicherungsmanagement“ einen Hammurabi An-
erkennungspreis ein. Damit zeichnet die österrei-
chische Versicherungsbranche in Kooperation mit 
der Wirtschaftsuniversität Wien Abschlussarbeiten 
aus, die nicht nur eine wissenschaftliche Analyse 
bieten, sondern aufgrund ihres innovativen Zu-
gangs zum jeweiligen Thema auch besonders rele-
vant sind. Die Preisverleihung fand im Rahmen des 
18. Informationstags der Wiener Versicherungs-
maklerinnen und Versicherungsmakler statt. 
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Stipendium für Architektur

Die Wirtschaftskammer Steiermark vergibt jährlich 
20 Forschungsstipendien für herausragende Dip-
lom- und Masterarbeiten, die Fragestellungen mit 
besonderer Relevanz für die steirische Wirtschaft 
behandeln. Einer der glücklichen Preisträger des 
Jahres 2019 war Marco Baumgartner, Studierender 
des Masterstudiengangs „Architektur“. In seiner 
Abschlussarbeit „N46: Parametrische Architektur 
aus Dünnglas – innovative Tageslichtlenkung für 
einen Bürobau“, befasste er sich ausführlich mit 
dem Thema Lichtlenkung mittels Dünnglas. Sie 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Josef Ressel 
Zentrum für Dünnglastechnologie für Anwendun-
gen im Bauwesen an der FH JOANNEUM.

Holzhütte mit Pfiff

Studierende von „Architektur“ überzeugten beim 
Wettbewerb „Tourismusstände Südweststeier-
mark“. Gesucht war ein Entwurf für einen Ver-
kaufs- und Tourismusstand, der unter anderem 
auf nachhaltigen Materialien beruht und das Land-
schaftsbild widergespiegelt. Die Masterstudieren-
den Peter Hintermayer und Robin Berrenberg tra-
fen mit ihrer „Hütte Anton“ die Vorstellungen der 
Jury und gewannen den Bewerb. Die Grundstruktur 
der Hütte ähnelt einer neu interpretierten Weinkis-
te. Den zweiten Platz belegten die Masterstudenten 
Marco Baumgartner und Simon Kalteis mit ihrer 
„Holzlaube“, der vierte Platz ging an den „Kogelfal-
ter“ von Lukas Kienreich und Simon Kruckow.

Siegfried Wolf Awards

Mit einem Siegfried Wolf Award werden jährlich 
junge Talente sowie erfahrene Gesundheits- und 
Tourismusexpertinnen und -experten ausgezeich-
net, die ihr Studium am Institut Gesundheits- und 
Tourismusmanagement an der FH JOANNEUM 
Bad Gleichenberg abgeschlossen haben. Vergeben 
werden der Ambassador Award, der 2019 an Tho-
mas Manuel Potzinger ging, und der High Poten-
tial Award, über den sich Judith Golob und Birgit 
Samwald freuen durften. Die Awards wurden im 
Rahmen der Graduierungsfeier des Masterstudien-
gangs „Gesundheitsmanagement im Tourismus“ 
von Stefanie Wolf überreicht. Die Preisträgerinnen 
und der Preisträger stehen bereits erfolgreich im 
Berufsleben.

Top bei den ADC Awards

Auch 2020 haben Studierende des Instituts Design 
& Kommunikation die Jury der ADC Junior Awards 
von sich überzeugt: In der Kategorie „Gamedesign“ 
wurde Simon Wünscher für seine Masterarbeit 
„Ananas, Banane oder Zitrone? Ein Augmented 
Reality Hybridbrettspiel“ mit Silber belohnt. Julia 
Baldaufs, die für die Masterarbeit „Weltsprachen – 
Sprachwelten“ schon einen Red Dot Design Award 
erhielt, gewann Bronze. „Virtual Valencia“, die 
Masterarbeit von Elisa Gostner, wurde in der Ka-
tegorie „Digital“ mit Bronze prämiert. Die Awards 
werden vom Art Directors Club, dem Berufsverband 
führender Art-Direktorinnen und Art-Direktoren 
aus der Werbebranche verliehen. 

AUSZEICHNUNGEN

UND

PREISE
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Die FH JOANNEUM wächst, insbesondere in den Bereichen Forschung und Entwick-

lung. Eine neue Prokuristin und ein neuer Prokurist erweitern das Führungsteam 

der Hochschule: Roswitha Wiedenhofer leitet die Abteilung Forschungsorganisation 

& -services und Gerald Lackner ist Leiter der Abteilung Finanzen, Controlling und 

Rechnungswesen sowie der Abteilung Organisationsentwicklung und Betriebliches 

Gesundheitsmanagement.

Nachhaltiges 
Lebensmittelmanagement
Herbert G. Böchzelt leitet seit Februar 2020 den 
Bachelorstudiengang „Nachhaltiges Lebensmittel-
management“. Neben der Forschung und Entwick-
lung ist ihm das Vermitteln von Wissen, von Praxi-
serfahrung sowie die Herausforderung mit jungen 
Menschen zu arbeiten und über Aktuelles zu disku-
tieren wichtig.

Roswitha Wiedenhofer zählt seit 2004 zum Team 
der FH JOANNEUM. Über die F&E-bezogenen The-
men ihrer Abteilung hinaus leitet sie große Projek-
te in der Organisationsentwicklung der Fachhoch-
schule, darunter im Qualitätsmanagement und der 
strategischen Planung sowie Sonderprojekte im 
Außenumfeld des Hauses. 

Erfolgreich im Team

Gerald Lackner verantwortet seit Februar 2020 seine 
Abteilung und ist zuständig für die organisations-
weite strategische Weiterentwicklung unter ande-
rem in der Aufbau- und Ablauforganisation sowie 
von Führungskräften. Zudem leitet er auch das 
Betriebliche Gesundheitsmanagement als Teil der 
Führungskultur. So versteht sich die FH JOANNEUM 
auch als gesundheitsfördernde Organisation.

FH JOANNEUM

TEAM

https://www.fh-joanneum.at/presse/fh-joanneum-praesentiert-erweitertes-fuehrungsteam/
https://www.fh-joanneum.at/blog/im-gespraech-herbert-g-boechzelt-der-neue-studiengangsleiter-von-nachhaltiges-lebensmittelmanagement/
https://www.fh-joanneum.at/presse/neuer-leiter-fuer-finanzen-und-organisationsentwicklung/
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FH JOANNEUM Studiengänge

•	 ANGEWANDTE INFORMATIK / 
	 APPLIED COMPUTER SCIENCES

•	 Bachelorstudiengänge
-	 Gesundheitsinformatik / eHealth (BSc)
-	 Informationsmanagement (BSc) 
-	 Internettechnik (BSc) 
-	 Mobile Software Development (BSc)
-	 Software Design (BSc)

•	 Masterstudiengänge
-	 Data and Information Science (MSc)
-	 eHealth (MSc)
-	 Informationsmanagement (DI) 
-	 IT & Mobile Security (MSc)
-	 IT-Recht & Management (MA)

•	 Masterlehrgang
-	 Health Care and Hospital Management (MBA)1

•	 ENGINEERING

•	 Bachelorstudiengänge
-	 Elektronik und Computer Engineering (BSc)
-	 Fahrzeugtechnik / Automotive Engineering (BSc)
-	 Industrielle Mechatronik (BSc)2

-	 Luftfahrt / Aviation (BSc) 
-	 Nachhaltiges Lebensmittelmanagement (BSc)
-	 Produktionstechnik und Organisation (BSc)

•	 Masterstudiengänge
-	 Electronics and Computer Engineering (MSc)
-	 Engineering and Production Management (MSc)
-	 Fahrzeugtechnik / Automotive Engineering (DI)
-	 Lebensmittel: Produkt- und Prozessentwicklung (MSc)
-	 Luftfahrt / Aviation (MSc) 
-	 System Test Engineering (MSc)

•	 Masterlehrgang
-	 Luftverkehrsmanagement (MSc)

Daten und Fakten
Stand Oktober 2020

3

5.000 17.000 730 1.100

6 26 27 23 16
Standorte: 

Graz, 
Kapfenberg 

und Bad Gleichenberg

Studierende Absolventinnen 
und Absolventen

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Lehrbeauftragte

rund rund rund rund

Departments Institute Bachelor-
studiengänge

Master-
studiengänge

Master-
lehrgänge und akade-

mische Lehrgänge

•	 MEDIEN & DESIGN / MEDIA & DESIGN

•	 Bachelorstudiengänge
-	 Industrial Design (BA) 
-	 Informationsdesign (BA) 
-	 Journalismus und Public Relations (PR) (BA) 

•	 Masterstudiengänge
-	 Ausstellungsdesign (MA) 
-	 Communication, Media, Sound and Interaction Design (MA)3

-	 Content-Strategie / Content Strategy (MA)
-	 Industrial Design (MA)

•	 Masterlehrgänge
-	 Medienkompetenz und Digital Literacy (MA)
-	 Public Communication (MA)
-	 Technische Dokumentation (MSc)
-	 Visuelle Kommunikation und Bildmanagement (MA)

•	 MANAGEMENT

•	 Bachelorstudiengänge
-	 Bank- und Versicherungswirtschaft (BA)
-	 Gesundheitsmanagement im Tourismus (BA)
-	 Industriewirtschaft / Industrial Management (BSc)
-	 Management internationaler Geschäftsprozesse (BA) 

•	 Masterstudiengänge
-	 Bank- und Versicherungsmanagement (MA)  
-	 Business in Emerging Markets (MA)  
-	 Digital Entrepreneurship (MA)2

-	 Gesundheits-, Tourismus- & Sportmanagement (MA)
-	 International Industrial Management (DI)

•	 Masterlehrgänge
-	 European Project Management (MSc)
-	 General Management (MBA)
-	 International Supply Management (MSc)
-	 Sportmanagement und Training (MBA)

1	 In Kooperation mit der Medizinischen Universität Graz
2	 Start im Herbst 2021 vorbehaltlich der Genehmigung durch die zuständigen Gremien
3	 In Kooperation mit der Kunstuniversität Graz

Website: https://fh-joanneum.at/presse/fh-journal-08/

•	 GESUNDHEITSSTUDIEN / HEALTH STUDIES

•	 Bachelorstudiengänge
-	 Biomedizinische Analytik (BSc) 
-	 Diätologie (BSc) 
-	 Ergotherapie (BSc) 
-	 Gesundheits- und Krankenpflege (BSc) 
-	 Hebammen (BSc) 
-	 Logopädie (BSc) 
-	 Physiotherapie (BSc) 
-	 Radiologietechnologie (BSc) 

•	 Masterstudiengang
-	 Massenspektrometrie und molekulare Analytik (MSc) 

•	 Masterlehrgang
-	 Angewandte Ernährungsmedizin (MSc)1

•	 Akademische Lehrgänge
-	 Akademische Expertin / Akademischer Experte  

in der psychiatrischen Gesundheits- und Krankenpflege
-	 Akademische Expertin / Akademischer Experte in der Kinder-  

und Jugendlichenpflege
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